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Dernburg als Erzieher
Die Reformatoren beginnen ſich zu regen Ueber die von

Geheimrat Witting verlangte Moderniſierung der preußiſchen
Verwaltung wurden hier bereits ausführliche Mitteilungen
emacht Neuerdings hat Oberbürgermeiſter Adickes von

Kantfurt a M ſeine Vorſchläge zur Juſtizreform in er
geiterter Geſtalt im Verlage von J Guttentag in Buchform
erſcheinen laſſen Es wird ſich noch Gelegenheit bieten auf
ſeine Jdeen ausführlich rer Als Dritter behandelte
n der Neuen Freien Preſſe und jetzt im Berl Tagebl
Staatsſekretär Dernburg die Reformpolitik wobei er auf
den Vorwurf des Rückfalls in den Aſſeſſorismus einging
und über das Thema Kaufmann uud Beamter eine Reihe
beachtenswerter Theſen auffſtellte

Dernburg ſtrebt eine ſtarke politiſche Konſolidierung
Deutſchlands an ſie ſoll der Anhalt und das Rückgrat für
Deutſchlands Weltmachtſtellung werden Er verlangt zu
dieſem Zweck daß die verſchiedenen Berufs und Be
völkerungskreiſe ihre gegenſeitigen Intereſſen verſtehen
lernen Der empiriſchen Ausbildung des Kaufmanns müſſe
durch Handelshochſchulbeſuch ein wiſſenſchaftliches NRückgrat
gegeben durch die ſtaatlichen Fortbildungskurſe ſollen die
Beamten den Erforderniſſen des praktiſchen Lebens näher
gebracht werden Damit rührt Dernburg offen an einen recht
wunden Punkt der deutſchen Allgemeinbildung Jedem
Politiker der es ehrlich mit dem Aufwärtsſtreben und Vor
wärtsgehen des deutſchen Volkes meint muß es eine
deprimierende Empfindung bereiten wenn er ſich auf allen
Seiten von der Oede leerer im einſeitigſten parteipolitiſchen
Intereſſe geprägter Schlagworte umgeben ſieht Eine ſolche
Schlagworttyrannei iſt aber nur möglich infolge der Ober
flächlichkeit der Bekanntſchaft mit den wirklichen Tatſachen
des realen Lebens den Reſultaten der Wiſſenſchaft und den
Erforderniſſen des Staates Es gibt zahlreiche Kreiſe des
Volkes die ſich für im Beſitze einer hervorragenden poli
tiſchen Jntelligenz halten aber dabei ſo gänzlich bar an
poſitivem Wiſſen ſind daß es einen geradezu erſchreckenden
Eindruck macht Die wiſſenſchaftliche Erkenntnis ruht im
Schrein der Bibliotheken verſchloſſen Das praktiſche Leben
geht an ihr vorüber ohne ſich von ihr irgendwie be
einfluſſen zu laſſen Es gibt dagegen nur ein Heilmittel
für den Staat die Bildung ſo einzurichten daß die Kauf
leute zu Staats bürgern und die Beamten zu Männern
des praktiſchen Lebens werden Dernburgs Offenheit mit
der er dieſe Schäden der Gegenwart bloßlegt berührt ſehr
ſympathiſch

Weniger einleuchtend iſt ſeine Bemerkung über die Not
wendigkeit der Starrheit des Verwaltungsapparats Er
vergleicht ihn mit dem Knochengerüſt im menſchlichen Körper
das allen Gliedern den feſten inneren Halt gibt Es ſei
ſtarr und könne nur gewiſſen zweckmäßigen Bewegungen
dienen und trage zur Ernährung nichts bei Ein ſolches
Knochengerüſt ſei und bleibe der Verwaltungsapparat an
dem dann das wirtſchaftliche Leben anſetze als Adern und
Nerven Fett und Muskeln das in ſeiner Entwickelung
durch das Gerüſt nicht gehindert wohl aber in ſeinen Be
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Homburuqg v d 28 Mai
Den Lockungen des Kurhaustheaters zu widerſtehen war

keine Heldentat doch die Verſuchung in Frankfurt ein
mir noch gänzlich unbekanntes Muſikdrama begrüßen zu
können war ſtärker als die Scheu vor den ſommerlich
ſengenden Sonnenſtrahlen Solch ein glutheißer Nachmittag
in der füddeutſchen Handelsmetropole die mit ihren etwa
50,000 Einwohnern eine nervöſe Lebendigkeit des Straßen

bildes aufweiſt wie ſie ſonſt in Deutſchland nur noch in
Berlin oder Hamburg anzutreffen ſſt gehört juſt nicht zu
den idealſchönen Phaſen einer Frühlingsreiſe Schon gleich
bei den erſten Schritten aus dem Hauptbahnhof der vor

Jahren mit der beſcheidenen Summe von nur
25 Millionen Mark erbaut wurde umfängt den Beſucher
mit Polypenarmen das Gewoge des Verkehrs Während
man früher immerhin einige hundert Schritte weit wandern
konnte bis der Pulsſchlag des reichen kommerziellen und
induſtriellen Lebens mit aufdringlicher Deutlichkeit zu fühlen
war drängt jetzt das trubelnde Treiben bis an den ge
waltigen Bahnhofsbau heran und umklammert ihn mit raſt
loſer Geſchäſtigkeit Auch wem großſtädtiſche Verhältniſſe
nicht fremd ſind erſcheint es wie eine Erlöſung wenn er

aus dem vhrbeleidigenden Wirrwarr der die Kaiſer
und die Zeil mit lückenloſer Zähigkeit beherrſcht

rausgewunden hat bis zu der ſorgfältig gepflegtenHattigen und kühlen Promenade die die JInnenſtadt faſt
pmzüngelt Unter den hohen Bäumen raſtet ſich s gut ſo

rn man einen Platz findet der von Kinderwagen und
ren weiblicher und männlicher Begleitung verſchont iſt

Ja was nun Was nun tun Jn den Palmengarten
m neben den erleſenen Schätzen exotiſcher Botanik die

Utokratie Frankfurts zu bewundern Jn den Zoolo
chen Um Vergleiche anzuſtellen mit dem Halleſchen

ierpark der wenigſtens durch ſeine romantiſche Lage einen
eetteichbaren Vorſprung vor dem hieſigen hat In eine

wegungen begrenzt werde und an dem es feſten Halt finde
der allein einen geſunden und aktionsfähigen Körper aus
mache Dieſe Anſicht von der Verwaltung iſt gänzlich irrig
Das Verwaltungsſyſtem und Verwaltungsnetz darf niemals
ein knöchernes Gerüſt ſein Es iſt niemals die ſtützende
Grundlage eines Staates es iſt viel eher dem Nervenſyſtem
im menſchlichen 77 zu vergleichen Die Agrarier werden
Dernburg alsbald belehren daß die Landwirtſchaft für ſich
den Anſpruch auf das Knochengerüſt im Staatsleben erhebt
die Induſtrie ihrerſeits wird erklären daß ſie deſſen den
ausübe Die deutſche Kaufmannſchaft wird im großen und
ganzen gleichfalls nicht die Auffaſſung Dernburgs teilen
als ob die Verwaltung das Primäre und das wirtſchaftliche
Leben das Sekundäre wäre Hier werden die Anklagen des

rAſſeſſorismus leichte Hand e wieder einzuſetzen
Dernburg wirft der deutſchen Kaufmannſchaft vor daß ſie

in den Fällen wo ſie Gelegenheit zur Verwaltung gehabt
hat in der Hauptſache verſagt hat Jm deutſchen
Reichstage gebe es nur ſehr wenige Kaufleute Dieſen
bequemſten Weg ſich ohne Aufgabe ihres eigenen
Berufs und Erwerbsweſens an der Regierung zu be
teiligen hätten die Kaufleute in der Regel alſo nicht
eingeſchlagen Die kaufmänniſche Republik Hamburg
zähle 70 Proz Juriſten und Verwaltungsbeamte zu ihren
höheren Beamten Auch da habe ſich alſo der Kaufmann
nur ſehr ungenügend beteiligt Auch in den Städten gebe
es unter den Oberbürgermeiſtern und beſoldeten Stadträten
keine Kaufleute und bei den großen Erwerbsgeſellſchaften
aller Art Kreditbanken per leere Verſicherungs
geſellſchaften großen induſtriellen Aktien und Schiffahrts
geſellſchaften habe in nicht ſeltenen Fällen nicht der Kaufmann
die führende Rolle ſondern der Techniker und der aus dem
Staatsdienſt übergekretene Beamte Mangels ſtaatswiſſen
ſchaftlicher nationalökonomiſcher und juriſtiſcher Vorbildung
vermag der Kaufmann in der Tat in vielen Fällen nur denGeſchäftskreis zu überblicken in dem er groß geworden iſt
Mühſam erzieht er ſich wenn er geiſtig ſtrebſam iſt im Laufe
der Jahre eine erweiterte Gemeinbildung an wie oft erlahmt
er nicht bei dem Verſuche dazu

Das muß anders werden Dem Kaufmann muß in ver
beſſerter Weiſe all das ſtaats und nationlökonomiſche
Wiſſen zugängig gemacht werden als ſeither Dieſem
Zwecke dienen beiſpielsweiſe die Vorleſungen an der
Handelshochſchule in Köln und Berlin dieſer Abſicht ferner
Unterrichtskurſe wie die internationalen Wirtſchaftskurſe
die vom 29 Juli bis 7 September in Lauſanne ſtatt
finden Mehr Staatswiſſenſchaft mehr Nationalökonomie
muß ins Volk hineingetragen werden und zwar nicht die
Weisheit der Agitatoren ſondern der wirkliche Born echter

und geſunder Wiſſenſchaft P W
Deutſches Keich

Die engliſchen Journaliſten in Deutſchland
Bei dem geſtrigen Feſtbankett im Zoologiſchen Garten in Berlin

hielt zunächſt der Herzog zu Trachenberg eine Begrüßungs
anſprache Darauf folgte nachſtehende

Bibliotheken die in vorbildlicher Freigiebigkeit dem Beſucher
meiſt koſtenlos offen ſtehen Oder in die Erſte Frank
furter Baukunſt Ausſtellung die ihr Heim in dem
vornehmen Palais von Thurn und Taxis deſſen bisherige
Benutzung durch die Reichspoſt nicht mit Unrecht eine ſchnöde
Entweihung genannt wurde um zu ſehen auf welchem Wege
Frankfurter Architekten und Künſtler den ungemütlichen Stil
halb Protzentum halb Kaſerne der in den letzten Jahr
zehnten die Bautätigkeit der Kapitaliſten und Jnduſtrie
ſtadt beherrſcht hat zu veredeln gedenken Oder über den
ſich träge durch klaſſiſche und moderne Brücken wälzenden
Main nach Sachſenhauſen um bei dem berühmten
Aepfelwein die noch berühmtere Grobheit der Bewohner
kennen zu lernen Wer die Wahl hat dem fehlt meiſt
auch die Qual nicht Am genußreichſten ſcheint es ge
mächlich durch die ſchattigen Anlagen zu fahren an denen
Neu Frankfurt erfreulicherweiſe nicht arm iſt und dabei
ſich mit der Dichtung des Muſikdramas vertraut zu machen
deſſen Kenntnis der Abend im Opernhauſe vermitteln ſoll
Es heißt Pelleas und Meliſande Dichtung von
Maurice Maeterlinck Muſik von Claude Debuſſy

Maeterlinck der belgiſche Shakeſpeare iſt in Deutſch
land nahezu ausſchließlich durch ſeine Mönna Vanna
bekannt geworden Die Mehrzahl ſeiner dramatiſchen
lyriſchen und philoſophiſchen Werke iſt noch nicht Gut der
Allgemeinheit geworden wird es auch wohl niemals werden
Wenigſtens bei uns nicht Dafür iſt die ganze Weſensart
dieſes hyperſenſiblen Dichters und Denkers zu exzeptionell
zu krankhaft zu ſchwer verſtändlich In ſeinen Bühnen
werken erſcheint Maeterlinck als ein Meiſter ſchwüler
nervenpeinigender Stimmungslyrik die ſich wie ein ſchwerer
ſchwarzer Schleier über das dramatiſche Leben legt Handlung
und Charaktere der glaubhaften Wirklichkeit entrückt und
mehr durch ihre rätſelvolle Geheimniskrämerei als durch
ihren geiſtigen und poetiſchen Gehalt feſſelt Die in der
Mehrzahl ſeiner Dramen aufdringlich dominierende Miſchung
von hyſteriſcher Verſchwommenheit die es den Hörern über
läßt ſich aus den ſchattenhaften Konturen ein Bild zu
machen mit einer Sprache die hochpoetiſch und trivial zu
gleich halb einfältig naiv halb voll von ſymboliſtiſchem
Tiefſinn iſt zeitigt eine Wirkung die dem Weſen
der Bühne nur dar ſelten vorteilhaft erſcheint Wie weit
weit der Wirklichkeit entrückte Viſionen ziehen ſeine

mancherlei kunſtgewerblichen Sammlungen Muſeen oder nur locker gefügten dramatiſchen Bilder vorüber und wirken
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Rede des Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen Amt

Dr v Mühlberg
Meine Herren Mit beſonderer Freude ſchließe ich mich den

Worten der Begrüßung an die Sie von dem Herzog v Trachen
berg vernommen haben Wenn ich die fremden Zeitungen durch
blättere ſo ſtoße ich darin auch in den engliſchen wie ich offen
ſagen muß faſt täglich auf ein merkwürdiges Märchen
das im Auslande ebenſo viele geſchickte und leidenſchaftliche Ver
breiter als andächtige Gläubige zu finden ſcheint Es iſt das
Märchen von der Beunruhigung und Bedrohung des
Weltfriedens durch Deutſchland Da iſt es zunächſt
und vor allem das deutſche Heer das im Auslande mit
mißtrauiſchen Augen betrachtet wird Man will in ihm eine
formidable Kriegsmaſchine ſehen beſtimmt eines Tages los
gelaſſen zu werden und Beunruhigung und Schrecken in der Welt
zu verbreiten Meine Herren es iſt wahr Deutſchland beſitzt
ein tapferes mächtiges Heer und wir Deutſchen ſind ſtolz darauf
Können Sie aber ſagen daß ſeit der Exiſtenz des Deutſchen
Reiches die Kraft dieſes Heeres jemals mißbraucht worden wäre
daß wir das Leben und das Blut der Söhne unſeres Landes
jemals freventlich aufs Sviel geſetzt hätten Unſer Heeresſyſtem
der allgemeinen Wehrpflicht beſteht ſeit hundert Jahren iſt alſo
bei weitem älter als das neue Deutſche Reich n dem Augen
blick da die Anfänge dieſer Armee geſchaffen wurden gelüſtete es
uns wahrlich nicht nach Eroberungen und Landerwerb unſer
Heer iſt entſtanden in jenen Zeiten der ttefſten
Not des preußiſchen Staates in denen unſere Vor
fahren den letzten Heller opferten um ihre nationale Unabhängig
keit und die Befreiung des Landes von fremdem Druck zu er
kämpfen Und bis auf den heutigen Tag durch allen Wandel
der Zeiten hindurch ſind die Grundlagen unſerer miltitäriſchen
Verfaſſung dieſelben geblieben

Und nun unſere Flotte Meine Herren Da habe ich
und zwar gerade in Jhrem Lande Stimmen gehört das wir
unſer Programm verheimlichen und mit unſeren Zielen hinter
dem Berge hielten Jch verſtehe dies nicht Denn klar und
beſtimmt liegt unſer Flottenprogramm vor den
Augen der Welt Sehen Sie ſiar bitte das deutſche Flotten
geſetz vom 14 Juni 1900 an deſſen Beſtimmungen von den
exekutiwen Gewalten nicht überſchritten werden dürfen und Sie
gelangen zu einem feſten und klaren Bilde über die geplante
Stärke der Flotte Ein Vergleich mit dem Beſtande der engliſchen
Kriegsflotte kann aber dem objektiven Urteiler keinen Zweifei
darüber laſſen daß unſere maritimen Streitkräfte
nur dem Schutze unſerer Küſten und unſeres See
handels dienſtbar gemacht werden ſollen Weiter wollen wir
nichts dies aber wollen wir mit dem Recht das jeder großen
vorwärtsſtrebenden und ehrliebenden Natton zuſteht

Sie werden meine Herren mich nun vielleicht fragen ob denn
das Deutſche Reich wirklich dieſer koſtſpieligen Vorkehrungen zu
ſeiner Sicherheit bedarf Werfen Sie bitte einen flüchtigen Blick
auf die Geſchichte unſeres Volkes Sie hat uns furchtbare un
vergeßliche Lehren erteilt Da iſt kein Land in ganz Europa
das unter den Tritten fremder Kriegsvölker ſo gelitten ſo ge
blutet hätte wie das deutſche Aus aller Herren Länder ſind ſie
gekommen um auf den deutſchen Gefilden ihre Kämpfe auszu

fechten Um ſich dieſe ſo überaus traurigen Zeiten lebendig zu
vergegenwärtigen brauchen Sie ſich gar nicht in alte Geſchichts
werke zu vertiefen Nehmen Sie ſich in Mußeſtunden einmal
den welt bekannten Roman Simpliziſſimus von
Grimmelshauſen vor Da werden Sie in getreuer
Schilderung leſen wie ein blühendes Land in eine Einöde
fröhlich ſchaffende Menſchen in Bettlerhaufen verwandelt worden
ſind Wo Sie jetzt bei Jhrer Fahrt durch Deutſchland blühende
Felder lachende Dörfer glänzende Städte ſehen da herrſchte

wie Schatten einer fremden Welt in der der Sonne Licht
nicht ſcheint Die Dichtung von Pelleas und
Meliſande iſt bereits 1892 entſtanden und zeigt alle
Vorzüge und Schwächen Maeterlincks in verhältnismäßig
deutlichen Farben Die dem Auge und Ohr wahrnehmbar
gemachte Handlung iſt wohl meiſt nur Literaturkundigen
geläufig und ſei darum hier kurz ſtkizziert

Auf dem ſagenhaften Schloß Allemonde einem düſteren
am Meer gelegenen Palaſt mit unheimlichen Gewölben
hauſt der greiſe und halb erblindete König Arkel mit
Genovepa der Mutter ſeiner Enkel Golo und Pelleas
Der Erſtgeborene ein ſchon ergrauter melancholiſcher und
jähzorniger Held hat aus erſter Ehe einen Sohn den
kleinen Yniold Pelleas hat kaum die Schwelle des Jüng
lingsalters überſchritten und prangt in der ſieghaftenSchöne liebesſeliger Jugend Bei einer Jagd im wilden

Wald findet Golo am Rande einer Quelle ein weinendes
Mägdelein Meliſande von ſeltſamem Liebreiz gleich
Rautendelein voll nixenhafter Anmut wie Undine Heiß
flammt in des einſamen Witwers Bruſt die Liebe empor
Die Maid folgt auf ſeine Bitten ihm nach Schloß
Allemonde und wird dort von dem reſignationsweiſen König
Arkel mit Wärme empfangen Mit leiſen kaum wahrnehm
baren Fäden ſpinnt ſich das Band zwiſchen Jugend und
Jugend zwiſchen Schönheit und Schönheit zwiſchen Pelleas
und Meliſande Nicht umſonſt hat man Maeterlinck den
Dichter des Unterbewußten genannt Auch hier bleibt

weit mehr zu erraten als ſichtlich überzeugend zur Dar
ſtellung gelangt und durch mancherlei myſtiſche Szenen
unterbrochen baut ſich das Eiferſuchts Drama auf Jn
einer von MondſcheinNomantik durchſchimmerten Balkon
ſzene die in einzelnen Zügen als Vorbild Shakeſpeares

Nomeo und Julia erkennen läßt wird die Kataſtrophe
vorbereitet Jn Golo der das noch unſchuldavolle Liebes
paar durch Klein Yniold beobachten läßt erwacht der
Dämon Othellos der ihn zu einer brutalen Mißhandlung
ſeiner Gemahlin verleitet Die Liebenden treffen ſich im
Park leuchtend geht der Stern ſinnlicher Luſt auf
Aber im Schatten lauert der Tod Golo mordet
den Bruder mit einem Schwertſtreich Meliſande flieht ins
Schloß Sie bringt der Wirklichkeit ſchon gänzlich entrückt
ein Kind zur Welt Golo ſtürzt in Reue zuſammen Der
alte König aber nimmt ſich des Töchterchens des armen
kleinen Weſens das voller Rätſel war wie wir
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das Grauen die Not das Elend Krankheit und totale Ver
armung Und das zweite Mal am Anfang des vorigen Jahr
hunderis ſauſte die Kriegsgeißel auf Deutſchland hernieder
brachte ihm eine Unſumme von Leiden an deren
Laſten manche Gemeinden noch bis vor kurzem ge
tragen haben Für ein Volk mit ſolchen Leiden in der Ver

gangenheit iſt tdie Rüſtung eine hiſtoriſche Notwendigkeit
Trotz alledem werden Skeptiker mir entgegenhalten Das ſind

gefährliche Jnſtrumente die ihr da beſitzt und ſie könnten euch
eines Tages verleiten für eure ſich ſo ſtark vermehrende
Bevölkerung nach außen hin Luft zu ſchaffen Keine Be
ſorgnis meine Herren Es iſt ja richtig daß wir einen jähr
üchen Zuwachs unſerer Bevölkerung um 900,000 Seelen zu
verzeichnen haben Aber wir brauchen um uns in unſerem
Lande wohlzufühlen doch noch nicht die Theorie ihres berühmten
Landsmannes Malthus anzuwenden Sie ſind jetzt in Deutſch
land gehen Sie hin und fragen Sie im Oſten des Landes
unſere gentry ſie wird Jhnen vorklagen daß ſie die Felder
nicht ordentlich beſtellen die Ernten nicht einfahren die Wälder
nicht pflegen kann weil es an Arbeitskräften gebricht
Gehen Sie in unſere Minen und induſtriellen Etabliſſements
nach dem Weſten Sie begegnen dem gleichen Notſchrei es
ſind nicht Hände genug da um die harrende Arbeit zu bewäl
tigen Fragen Sie endlich in den Städten die Hausfrauen
und

derſelbe Schrei über Lentenot
tönt Jhnen entgegen Wer dies immer noch nicht glauben will
den verweiſe ich auf unſere Auswanderungsziffer Während ſie
vor einem Vierteljahrhundert ſich um 200,000 herum bewegte
hat ſie ſeit den 90er Jahren die Zahl von 30,000 nicht mehr
überſchritten Das möge Jhnen beweiſen daß wir einer
territorialen Expanſion nicht bedürfen dah die
deutſche Erde noch Raum und Arbeit für jeden neuen deutſchen
Erdenbürger bietet

Aber meine Herren ich will uns nicht ſchöner machen als
wir ſind

politiſche Asketen ſind wir nicht
Das was wir brauchen was wir erſtreben das iſt der frei e

ehrliche Wettbewerb im Welthandel Man will in
unſerer Politik oft Beſtändigkeit Stetigkeit vermiſſen Das iſt
ein Jrrtum Wer ſie genau verfolgt wird leicht den roten
Faden in ihr entdecken Sei es in Aſien ſei es in Afrika
überall verfolgen wir nur ein Ziel die Politik der
offenen Tür Und gerade in dieſem Punkte in dieſer Politik
glaube ich könnten wir uns begegnen und ſollten auf Ver
ſtändnis bei Jhnen rechnen Denn wo immer England ein
Land in ſeine Jntereſſenſphäre hineinzog und es iſt kein
kleiner Teil des Globus wo dies geſchehen haben Sie nie
mals die Entwickelung des fremden Landes darniedergehalten
und unterdrückt wie manche andere Nation es zu ihrem eigenen
Schaden getan ſondern Sie haben Jhre Kräfte und Arbeit
dafür eingeſetzt die Produktionsquellen des Landes zu erſchließen
und es der Kultur und Ziviliſation näher zu bringen Von
dieſer Arbeit ſchloſſen Sie auch andere Staaten in den unter
britiſchem Einfluß ſtehenden Gebieten nicht aus ſondern ließen
ſie den gleichen Weg mit Jhnen gehen Einen der
größten Triumphe feierte dieſe Jhre Politik jetzt in Aegypten
Jn geradezu erſtaunlicher Weiſe hat der eminente Staatsmann
Lord Cromer nach dieſem Priuzipe handelnd es verſtanden das
alte Land der Phaxaonen zu neuem Leben zu neuer Kraft zu
erwecken Die Politik meines erlauchten Kaiſerlichen Herrn teilt
dieſe Auffaſſung von den Auſgaben und Zielen die ein Kulkur
ſtagt ſich ſtellen muß Hier meine Herren iſt glaube ich die
Brücke geſchlagen auf die wir gemeinſam treten und uns in
gemeinſamer Arbeit die Hände reichen können ohne daß dadurch
Freundſchaften und Allianzen die Jhr Reich mit anderen
Rationen verbinden Beeinträchtigung zu erfahren brauchen

Laſſen Sie uns Sie und ihre deutſchen Kollegen als Träger
und Dolmetſcher der Gedanken und Gefühle des Volkes in

e halt mit uns der amtlichen Welt laſſen Sie uns daran
arbeiten

gegenſeitiges Verſtändnis gegenfeitige Achtung
vor den Eigenheiten unſerer Nationen zu erwecken falſche
Legenden zu zerſtören und ungerechtfertigtes Mißtrauen zu
beſeitigen Erheben wir unſere Gläſer und ſtoßen wir an auf
die Wohlfahrt das Gedeihen die Würde und den Ruhm unſerer
Länder Deutſchland und Großbritannien e

Daran ſprach
der engliſche Botſchafter Sir Frank Lascelles

Euer Durchlaucht Euere Exzellenzen meine Herren
Man hat mich erſfucht am heutigen Abend zu ſprechen und

die Nützlichkelt öffentlicher Anſprachen der Botſchafter hege habe
ſch doch nicht das geringſte Bedenken dem an mich gerichteten
Anſuchen zu entſprechen da es mir eine Gelegenheit gibt meine
völlige Sympathie mit allem auszudrücken das geeignet
iſt herzlichere Geſühle zwiſchen der Bevölkerung unſerer beiden
Länder zu erwecken Es iſt nur natürlich daß ein diplo
matiſcher Vertreter die Aufrechterhaltung freundſchaftlicher
Beziehungen zwiſchen ſeinem eigenen Lande und dem in welchem
er die Ehre hat als Vertreter beglaubigt zu ſein wünſcht Was
mich anbetrifft ſo wird dieſer Wunſch verſtärkt nicht nur durch
meinen langen Aufenthalt in Berlin als Botſchaſter während
deſſen ich die Gelegenheit hatte hochgeſchätzte Bekanntſchaften
u machen die in manchen Fällen zu perſönlicher Freundſchaftch ausgereift haben ſondern auch durch meine früheren

Beziehungen zu Verlin wo meine beiden Söhne geboren ſind
und durch meine Erinnerungen von meinem erſten Beſuche in
Berlin vor nahezu fünfzig Jahren Jch folge außerdem lediglich
den Fußtapfen meines Freundes Grafen Metternich der bei
dem Beſuche den Sie meine Herren von der deutſchen
Preſſe England im letzten Jahre abſtatteten die Gelegenheit
ergriſſ in ſeiner Eigenſchaft als Botſchafter Selner Majeſtät des
Kaiſers ſein Verlangen nach einem beſſeren Verſtändnis zwiſchen
den beiden Nationen auszudrücken Durch dies Feſtmahl feiern
wir den Gegenbeſuch von Jhnen meine Herren von der eng
liſchen Preſſe und ich habe mit großer Genugtung die aus
gezeichnete Anſprache vernommen in der Seine Exzellenz Herr
von Mühlberg als Vertreter des Herrn Reichskanzlers und der
deutſchen Regierung Sie in Berlin willkommen hieß und ſich
über die Ziele ausſprach welche beide Länder im Auge haben
und deren Verwirklichung

zur Herſtellung einer Freundſchaft führen
dürſte die in keiner Weiſe den Freuubdſchaften Abbruch tun
würde die jedes der beiden Länder mit anderen Ländern ge
ſchloſſen hat Seine Exzellenz hat auch auf die feindſeligen
Artikel aufmerkſam gemacht die gelegentlich in gewiſſen Preſſe
organen beider Länder erſchienen ſind und auch Graf Meiternich
hat in einer denkwürdigen Rede in London auf eine Atmoſphäre
von Verbitterung und Uebelwollen hingewieſen die ſeiner Anſicht
nach künſtlich geſchaffen ſei Gelegentlich einer Rede die ich im
Anfang vorigen Jahres vor der Handelskammer gehalten habe
habe ich der Meinung Ausdruck gegeben daß dieſe Atmoſphäre
von Mißtrauen und Uebelwollen die vielleicht ſchwieriger zu
beſeitigen ſei als eine wirkliche Meinungsverſchiedenheit nur auf
Mißverſtändniſſen beruhte die gar keinen tatſächlichen Unter
grund hätten

Die Verhältniſſe haben ſich jetzt erheblich gebeffert
aber es würde trotzdem verfrüht ſein zu verſichern
daß dieſe Mißverſtändniſſe ganz aus der Welt
geſchafft ſeien Aber ich fühle mich berechtigt die zuverſicht
liche Hoffnung auszuſprechen daß ſie verſchwinden werden bei
beſſerer Kenntnis und bei öfterer Gelegenheit zum Verkehr mit
einander Deshalb begrüße ich Jhren Beſuch meine Herren von
der engliſchen Preſſe mit Frenden Sie werden die hieſigen
Verhältniſſe mit eigenen Augen ſehen Sie werden die perſön
liche Bekanntſchaft Jhrer deutſchen Kollegen machen und durch
den gewaitigen Einfluß den Sie beide ausüben werden Sie
imſtande ſein die öffentliche Meinung in beiden Landern zu
beſſerer gegenſeitiger Wertſchätzung zu bringen Die Aufnahme
die Sie in Deutſchland gefunden haben hat wie ich höre Jhre
Erwartungen übertroffen die großartige Gaſtlichkeit die Jhre
phyſiſchen Kräfte vielleicht auf eine harte Probe ſtellen wird
und der herzliche Willkommen der Jhnen heute abend durch
Exzellenz v Mühlberg im Namen der deutſchen Regierung zu
tell geworden iſt wird Jhnen zeigen daß die Veranſtalter Jhres
Empfanges die eine ſtattliche Zahl ihrer Landsleute repräſen
tieren wie die Regierung ſelbſt nicht nur die Beſeitigung von
Mißverſtändniſſen zwiſchen den beiden Völkern ſondern auch

die Herſtellung freundſchaftlicher Beziehungen
zu Nutz und Frommen beider wünſchen Geſtatten Sie mir
noch ein Wort der Erklärung bezw der Entſchuldigung dafür
daß ich in meinrr eigenen Sprache ſprach aber ich hatte das
Gefühl daß wenn ich verſuchte hier zu Jhnen in mangelhaftem
Deutſch zu ſprechen ich Gefahr liefe die Mißverſtändniſſe auf
die ich hingewieſen habe zu vergrößern ſtatt ſie zu vermindern

Weitere Reden

Miſter Spender von der Weſtminſter Gazette
führte aus für uns als Bewohner Englands iſt es klar daß wir
keinen Angriff gegen Deutſchland planen und Sie wiſſen in
Deutſchland das die nur von einer kleinen Anzahl von Polemikern
auf unſere Arbeit zugeſchriebenen Abſichten nicht vorhanden
ſind Es könnte kein größeres Unheil geben als einen Zwiſt

wiewohl ich aus allgemeinen Grundſätzen erhebliche Zweifel über

alle an und über dem Leidens und Todeslager der
ſchuldig unſchuldigen Meliſande fällt der Vorhang den Zu
hörer in einer Welt voll ungelöſter Fragen zurücklaſſend
Alſo ein Liebes und Eiferſuchtsdrama in dem eine Ver
wandtſchaft mit Werken des großen Briten uuverkennbar iſt
deſſen Hauptreize aber in den ſymboliſtiſchen Zwitterhaftig
keiten der Charakteriſtik und des Milieus beſtehen die den
Zuſchauer mit magiſcher Gewalt anziehen um ihn ebenſoſehr
zu feſſeln wie auf die Dauer zu langweilen Die letzt
genannte Wirkung macht ſich überall da geltend wo der
Dichter den Boden der Romantik gänzlich verläßt um
ſeiner Neigung zu melancholiſchen Phantaſtereien zu huldigen
Zu dieſem ſinnlichüberſinnlichen Drama das in ſeiner
Sprache ſchon vielfach einen ſtarken muſikaliſchen Gehalt
birgt hat Claude Debuſſy eine Muſik geſchrieben die zu
den ſeltſamſten Schöpfungen gehört die in den letzten Jahr
zehnten das Licht der Welt erblickt haben Stände nicht
feſt daß das Mufikdrama Pelleas und Meliſande
bereits Ende der 90er Jahre des vorigen Jahrhunderts ge
ſchrieben wurde die Erſtaufführung erlebte das Werk 1903
in Paris ihr folgte Brüſſel zu Anfang dieſes Jahres
und jetzt als erſte deutſche Bühne Frankfurt a ſo
läge die Vermutung nahe daß Richard Strauß mit
ſeiner Salome SymphonieOper bereits Schule gemacht
und in Debuſſy einen reich talentierten Jünger gefunden
hat der den Berliner Neutöner an Kühnheit der Harmonie
und Melodieloſigkeit an rückſichtsloſer Jgnorierung aller
Regeln die einen intimen Zuſammenhang der Töne auf der
Bühne und im Orcheſter zum Ziel haben noch bei
weitem übertrifft An Pelleas und Meliſande
gemeſſen erſcheint Salome mit ihren mancherlei
arioſen Sätzchen und der auf Wagners Schultern ſtehenden
leitmotiviſchen Technik als eine leicht faßbare Oper die
nur dem perverſen Jdeengehalt die errungene Sonderſtellung
verdankt Wer bei Strauß über Kakaphonien klagt der
darf ſich nicht in den Kreis von De buſſys Tonſprache
wagen denn für dieſen in ſeiner Art genialen Franzoſen
der bislang in Deutſchland nur durch eine kleine ſymphoniſche
Dichtung die uns in Halle bereits durch die Winder
ſt ein er vorgeführt wurde bekannt geworden iſt exiſtiert
eine Tabulatur der Schönheit in dem zurzeit gebräuchlichen
Sinne nicht mehr Die Sänger haben bei ihm keine ge
ſanglichen Aufgaben mehr zu löſen ſonderu es liegt ihnen
nur noch ob nach einem beſtimmten Rhythmus in wenig
differenzierenden Tonlagen zu deklamiren Selten ganz

ten reihen ſich einige Töne aneinander die eine Art

e

zwiſchen unſeren beiden Völkern wegen eines Geſchäfts in

Melodie erraten laſſen und ſtets nur da wo die vox
humana infolge pſychiſcher Erregung auch im realen Leben
geneigt iſt aus dem Rahmen des normalen Sprechtons
herauszutreten Solche Fälle ſind u a in den beiden
Liebesſzenen nachzuweiſen von denen die zweite eine welt
vergeſſene Zärtlichkeit atmet die der der Minnenacht im

Triſtan von ferne verwandt iſt Maßgebend für den
Komponiſten war offenbar das Beſtreben die Darſteller in
Tönen reden zu laſſen die dem Worte des geſprochenen
Dramas ſo wenig wie möglich Gewalt antun konnten alſo
einen melodramatiſchen Stil zu ſchaſfen der einer Rezitation
des Textes weit weſensverwandter iſt als dem was man
ſonſt Geſang nennnt Jch hatte angeſichts dieſer zwar
nicht ganz ovriginellen jedoch ſtimmungshaltigen Behandlung
der Singſtimme das Gefühl als ob wenn Debuſſy
etwa Schule machen ſollte der Tag nicht mehr fern wäre
an dem die Komponiſten für die Künſtler auf der Bühne
überhaupt keine Noten mehr zu ſchreiben brauchen ſondern
ſich mit der Angabe des Rhythmus und der Tonſtärke be
gnügen können Daß auf dieſem Wege das Muſikdrama
einen Krebsgang machen würde und unter Ueberſpringung
der geſamten Entwickelungsperioden der Oper zu dem ge
ſprochenen Drama mit Muſikbegleitung zurückkehren würde
iſt ſelbſtverſtändlich und damit iſt eigentlich das Urteil
über die Bedeutung des Debuſſyſchen Werkes ge
ſprochen Man könnte alſo füglich über Debuſſy
zur Tagesordnung übergehen wenn nicht ähnlich wie
bei dem modernſten Richard Strauß der eigentliche
Schwerpunkt ſeiner Kunſt und ſeines Könnens in dem
orcheſtralen Teile läge Und da iſt denn zu ſagen daß die
Koloriſtik und Charakteriſtik ungeachtet des konſequenteſten
Realismus des vor keiner Disharmonie ſich ſcheuenden
Orcheſters ſo voll gedämpfter Zartheit iſt daß man ſich der
ſuggeſtiven Wirkung dieſer Tonſprache nicht entziehen kann
Kleine Tonmalereien wie das Rauſchen des Waſſers das

Zu whin des Windes oder die krachenden Akkorde die das
Zuſchlagen des Schloßtores das Pelleas und Meliſande an
der rettenden Heimkehr hindert illuſtrieren treten wie ſtark
belichtete Stellen in dieſem ſymphoniſchen Meer von un
unterſcheidbaren Tonwellen hervor die alle nur den einen
Zweck haben das Drama mit ſeiner myſtiſchen Märchen
ſtimmung für den Verſtand noch rätſelvoller zu machen
aber es gleichzeitig unſerer Gefühlswelt noch ungleich
näher zu bringen Jm guten wie im ſchlimmen Sinn So

wird t B die zartſinnliche Lyrik der Liebesſzenen durch die
Unterſtreichungen Debuſſys noch ſchmeichleriſcher aber

Senſation mit dem man die Zeitungsleſer arRedner führte dann weiter aus es habe von Zeit zaegeg will
Schwierigkeiten zwiſchen England und Deutſchland gegeben viele
noch nie im Laufe der Geſchichte hätten England und Deuthet
land die Schwerter gegeneinander in Feindſchaft entblößt itſch
dies auch in Zukunft zu müſſen Ohne

Nach Mr Spender ſprach Mr Sidney Low v
Standard deſſen Worte gleichfalls ſehr beifällig aufgenom om
wurden und ſodann Mr Parkin vom Daily Teleg anen
Sheffield Geheimer Kommerzienrat Franz v Menvels ſo
und Friedrich Dernburg o hn

Herr Sidney Low vom Standard
führte in ſeiner Rede aus daß er zwar vur beſchränkte Key
niſſe in der deutſchen Sprache beſitze es aber doch wagen weh7
ſich dieſer zu bedienen Der großartige Empfang der ihnen e
der Hauptſtadt des deutſchen Reiches zuteil geworden ſei
Kompliment das wohl keiner der engliſchen Gäſte je vergeſſen
werde Wie unter den engliſchen ſo ſeien auch unter e
deutſchen Journaliſten die verſchiedenſten Anſichten vertreten
alle aber ſeien ſie wohl einig in dem Gedanken daß eine En
fremdung zwiſchen den beiden großen verwandten Völkern t
beide gleich bedauernswertes Unglück ſei Das beſte
für eine gegenſeitige Freundſchaft ſei gegenſeitige Achtung Die
Welt ſei groß genug für Deutſchland und England in jeder Ve
ziehung Pflicht der Preſſe ſei es ihre Leſer an die gemeinſane
bohe Rolle zu erinnern die beide Völker in der Entwicklun
europäiſcher Kultur und europäiſchen Geiſtes geſpielt bätten
Engländer und Deutſche hätten auf verſchiedenen Schlachtfeldern
gemeinſam mit einander gekämpft und deutſche Kunſt und Wiſſen
ſchaft ſtänden in England in hohem Anſehen Jedes Land müſſe
anerkennen was es dem anderen ſchulde Wie Shakeſpeare in
Deutſchland gewürdigt werde ſo ſei dies auch in England der
Fall mit den deutſchen Schriftſtellern Philoſophen und Ton
dichtern und jedes Land müſſe dem anderen ſür dieſen Anteil
dankbar ſein Vielleicht trage das neue ſoeben begonnene Jahr
hundert noch ernſtere Probleme in ſeinem Schoße verborgen als
irgend eines ſeiner Vorgänger und gern wolle er hoffen und
glauben daß deutſche und engliſche Verſtandeskräfte Schulter an
Schulter und Hand in Hand an die ſiegreiche Löſung dieſes
Rätſels herangehen würden

Miſter Parkin Sheffield
verband mit dem Dank an das deutſche Komitee das alle Vor
bereitungen zu dem glänzenden Empfang getroffen habe den
Wunſch und die Hoffnung auf einen guten Erſolg der ganzen
Veranſtaltung
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Aus Anlaß der Anweſenheit der engliſchen Journaliſten in
Berlin hatte der Mitteleuropäiſche Motorwagen
Verein eine

Rundfahrt durch Berlin
veranſtaltet zu der 25 Automobile von Mitgliedern des Vereins
geſtellt worden waren Die Fahrt deren Leitung der Ehren
präſident des Vereins General Vecker und Dr Bürkner über
nommen hatte nahm ihren Anfang in der Friedrichſtraße und
ſührte dann ihre Teilnehmer durch die Linden Wilhelmſtraße
Zimmer und Markgrafenſtraße nach dem Alexanderplatz und
von dort durch den Oſten Berlins und den Friedrichshain nach
den Linden zurück von wo die Weiterfahrt durch das Branden
burger Tor am Reichstagsgebäude vorbei durch den Tiergarten
nach dem Weſten Berlins und nach Charlottenburg fortgeſetzt
wurde Am Mauſoleum wurde Halt gemacht und dieſes von
den Teilnehmern an der Fahrt beſichtigt Bei dieſer Gelegenheit
legte Mr Wilſon der Präſident des institute of journslist
einen Kranz an der Gruft nieder Von dem Mauſeleum aus
führte die Fahrt dann an der Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche
vorbei nach dem Wittenbergplatz von wo die Journaliſten mit
der Untergrundbahn nach ihrem Hotel zurückkehrten

Nach Erledigung des offiziellen Teiles des Banketts blieben
die Gäſte noch lange in zwangloſer Haltung zuſammen Erſt in
ſpäter Nachtſlunde ging man nach einer Beſichtigung des
illuminterten Gartens auseinander

Von der Enleuburaſchen Tafelrunde
berichtet eine Berliner Korreſpondenz Die Affäre Graf Moltke
und Maximilian Harden wirbelt immer noch gewaltigen Staub
auf Und dies umſomehr als den Hintergrund der Enthüllungen
Maximilian Hardens die Eulenburgſche Tafelrunde bildete zu
der auch der ehemalige Kommandant von Berlin Graf Moltke
gehörte Die Affären über die ja volles offenes Licht in die
Oeffentlichkeit kanm kommen wird liegen ſchon eine Anzahl
Monate zurück Jm Herbfſt vorigen Jahres Ende Oktober un
Anfang November ſchwirrten Gerüchte über eine Kanzlerlriſig
umher Als Nachfolger des Fürſten Bülow wurde damal

e t r
auch die brutale Wildheit der Szene in der Golo in wahn
ſinniger Eiferſucht ſein noch ſchuldloſes Weib an dem gol
denen Haar über die Bühne ſchleift noch weſentlich grauen
voller und abſtoßender gemacht Auf jeden Fall bleibt
Debuſſys Tat ein kraftvoller Heroldsruf für den Poeten
Maeterlinck Ob ſein Muſikdrama aber ein standard
work für die Opernwelt bedeutet erſcheint zweifelhaft

Die Aufführung die das techniſch und geiſtig ganz un
gemein anſpruchsvolle Werk an der Frankfurter Oper
fand war in vieler Hinſicht wundervoll Namentlich darf
der Dekorationsmaler der Maſchinenmeiſter und
Orcheſter das unter der eſpritvollen Leitung des Herrn
Dr Rottenburg ſtand ein reichbemeſſenes Lob be
anſpruchen Von den Soliſten ſtand Fräulein Sellin als
Meliſande in erſter Linie Sie war am tiefſten in die
Eigenart der Dichtung eingedrungen Märchenhafter und
herzgewinnender kann man ſich die Dulderin kaum vor
ſtellen Herr Wirl hatte zwar die Feſſeln des lyriſchen
Tenors noch nicht völlig abgeſtreift doch war ſein Pelleas
reich an Temperament und Schönheit Weniger gut geriet
der Golo des Herrn Breitenfeld deſſen Bariton für
das große Haus nicht immer genug Tragkraft aufwies
Eine klangmächtige Vertretung hatte die Genoveva in
Fräulein Weber und einen würdevollen Repräſentanten
der weiſe König Arkel in Herrn Schneider gefunden
Alles in allem ein glänzender Abend der zu dem Renommee

Franrſurtergper und deren Eintrittspreiſen im Einklang
tand

So intereſſant die Novität und ihre Wiedergabe war ſo
froh war ich doch als ich nach der dreiſtündigen Dauer der
Aufführung der Bratofenhitze des Opernhauſes das
weder hinſichtlich ſeiner Beleuchtung noch ſeiner Ventilation
noch ſeiner Garderobeverhältniſſe vder ſeiner Feuerſicherheit
auf der Höhe der Zeit ſteht entronnen war Nun raſch
hinein in den Kaiſerkeller der neben dem neuen
prächtigen Schauſpielhaus ſeine magnetiſche Wirkung
auf Fremde und Einheimiſche ausübt und mit ſeinem aus
geſprochen weltſtädtiſchen Charakter an der Spitze ähnlicher
Erfriſchungslokale marſchiert Und jetzt noch ein Pilſener
oder zwei oder auch mehr Dann zurück in die Eiſenbahn
die bald alle Disharmonien die Herr Debuſſy ſerviert
hat verwiſcht und aus ihrem gleichmäßigen Stampfen
immer nur die alte traurige Weiſe erraten läßt Da est
voluptas
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Moltke genannt Der Chef des Generalſtabsnan Jitte war damals noch Generalleutnant DennGenexralleut

der Arm Hklober rückte er zum General der Jnfanterle auf
erſt O mandant von Berlin Graf Moltke war damals ſchon
Der S linant Am 20 März 1906 war er Exzellenz ge
Generalle Her Kaiſer war Ende Oktober und Anfang November
worden gßlich Kaiſer und Kanzler hatten ſich vierzehn Tage
1906 b geſehen Das hatte den Gerüchten über die Kanzler
lang ene Nahrung gegeben Am 7 November nachmittags begab
rriſis Kaſſer nachdem er von ſeiner Unpäßlichkeit wieder her
ſi d war nach Liebenberg zum Fürſten Phili Eulenburg Es
geſtellt ten den Kaiſer auf dieſer Fahrt der Kommandierende
begle tet detorps General v Keſſel und der Kommandant von
des Gayraf Moltke Dieſer und nicht der Chef des General
verlin e Armee war ein Freund des Fürſten Phili Fürſt
ſt hatte das Ohr des Monarchen in hohem Maße Zwiſchen

Phil Schloßherrn von Liebenberg und der Wilhelmſtraße be
dem m dagegen keine auten Beziehnngen Der Kaiſer blieb am
andern 9 in Liebenberg Am 106 vormittags traf er mit dem

tomobil von dort in Berlin wieder ein
Anton abends wandte ſich die Norddeutſche Allgemeine in

a offiziöſen Communiqus ſehr ſcharf gegen die Behauptung
eem r Chef des Generalſtabes General v Moltke die Nach
doBerſchaſt des Fürſten Bülow erſtrebe Er ſtehe als Soldat
folg politiſchen Betriebe vollſtändig fern Am 10 ſpeiſte der

et beim Reichskanzler auch der Chef des Generalſtabes
Ka Moltke nahm am Eſſen teil Von einer Kanzlerkriſis war
les ſtill geworden

a Fürſt Phili Eulenburg hat angeblich ſeine politiſche Rolle aus
ſpielt Von Liebenberg würden ſich keine Nebeneinflüſſe mehr

elkend machen Wie die Zirkel in Liebenberg zerſtört wurden
e ja nicht bekannt Aber der Kaiſer wurde über die kleinſten

Hetails unterrichtet Es ſolle eine Perſönlichkeit geweſen ſein
deren Objektivität außer allem Zweifel ſtand

Der Tod des Kammernerichts Präſidenten
v Schmidt

1 einem in gewiſſer Hinſicht intereſſanten Rückblicke Veraeſſung Es iſt bekannt daß unter ſeinem Präſidium an das
Kammergericht ein nicht getaufter jüdiſcher Landgericht s
rat berufen iſt Dies geſchah allerdings als Juſttzminiſter
Beſeler die Leitung des Miniſteriums übernommen und betreffs
der Anſtellung und Beförderung jüdiſcher Bewerber mit der
Praxis ſeines Amtsvorgängers gründlich aufgeräumt hatte
Weiter bekannt iſt daß Herr v Schmidt zu der Zeit als er
Präſident des Landgerichtes in Halle a S war perſönlich be
müht geweſen iſt einem dortigen inzwiſchen ebenfalls ver
ſtorbenen jndiſchen Landgerichtsrate zur Beförderung zu ver
belfen Herr v Schmidt hatte im Jabre 1896 das Präſidium
des Landgerichts zu Halle a S erhalten Er hatte dort für
einen nicht im Beſiße eines Taufſcheines befindlichen jüdiſchen
Landgerichtsrat ein ſolches Jnterefſe gewonnen daß er es wagte
dieſen Herrn Juſtizminiſter Schönſtedt perſönlich zur Beförderung
zu empfehlen In der Zeit des Miniſteriums des Herrn Schön
ſtedt gehörte zu einem ſolchen Vorſchlage ſchon ein ziemlich großer
Mut und ein feſtes Rückgrat Herr v Schmidt hat natürlich mit
ſeinem Vorſchlage bei dem früheren Miniſter Glück nicht gebabt

mmerhin beweiſt der Umſtand daß Herr v Schmidt unter dem
diniſterium des Herrn Schönſtedt es gewagt hat einen jüdiſchen

Landgerichtsrat zur Beförderung zu einpfehlen welch vornehme
und vorurteilsfreie Geſinnung Herrn v Schmidt beſeelt hat
Das Andenken des ausgezeichnetes Mannes wird von allen
denen es vergönnt geweſen ihn zu kennen in hohen Ehren ge
halten werden

Mit dem Kommunalſtener Privilegium
der Benmten

Geiſtlichen und Lehrer hat ſich die Gemeinde Kom
miſſion des Abgeordnetenhauſes aus Anlaß einer
Petition des Berliner Magiſtrats wieder einmal beſchäftigt
nachdem dieſe Frage ſchon in früheren Seſſionen wiederholt
erörtert worden iſt

Jn der Petition wird darauf aufmerkſam gemacht daß durch
die Entwickelung der Großbetriebe immer mehr ſelbſtändige Ge
werbetreibende Handwerker und Kaufleute in die Stellung von
Angeſtellten hineingedrängt werden ohne das Steuervorrecht der
Beamten zu erhalten obwohl ihr Einkommen ebenſo überſichtlich
iſt wie das der Beamten Die Verſetzbarkeit der Beamten iſt
kein Grund für den Steuernachlaß Denn die meiſten von ihnen
können nicht gegen ihren Willen verſetzt werden Die Berufung
auf das Nichtzuſtehen des paſſiven Wahlrechts iſt auch nicht
ſtichhaltig denn dabei ſind hauptſächiich politiſche und ſoziale
Rückſichten ausſchlaggebend Gegerwärtig ſind beiſpielsweiſe in
Berlin drei Perſonen mit Steuerprivileg Stadtverordnete Jm
Jahre 1900 entfielen auf 1,888,326 Perſonen 52,000 Beamte
Geiſtliche und Lehrer Mehr als 10 Proz der veranlagten
Perſonen genießen das Steuerprivileg Hiernach beträgt der
Äusfall den die Stadt Berlin erleidet bei 100 Proz Zuſchlag
zur Staatsſteuer 1,522,4388 M 4,6 Proz Es wird daher der
Miniſter des Jnnern erſucht die Vorlegung eines Geſetz
entwurfes beim Landtage zu veranlaſſen welcher zur Erfüllung
der durch 5 41 des Kommunalabgabengeſetzes gegebenen Zuſage
die Heranziehung des geſamten dienſttichen Einkommens der
Beamten Geiſtlichen und Lehrer zu der Gemeindeeinkommen
ſteuer anordnet

Der Berichterſtatter erinnerte daran daß das letzte Mal als
die Frage zur Verhandlung im Plenum gelangte nämlich im
eher 1905 beſchloſſen worden ſeit eine Petition in äbnlicher
endenz der Stagtsreglerung zur Erwägung zu überweiſen

Jnzwiſchen habe ſich die Sachlage inſofern geändert als nach
den Erklärungen der Staatsregierung eine Erhöbung der Ge
hälter der Beamten in weiteſtem Umfange zu erwarten ſei Bei
dieſer Gelegenheit müſſe ihre kommunale Beſteuerung unter allen
Umſtänden in irgend einer Weiſe geregelt werden und zwar nach
ſeiner Anſicht im Sinne der Aufhebung des Privilegs Ein
ſolches laſſe ſich nach übereinſtimmenden und zutreffenden Dar
legungen der verſchiedenen Parteien nicht weiter aufrecht erhalten

eiter erinnerte der Berichterſtatter daran daß in 8 41 des
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Kommunalabgabengeſetzes die Aufhebung des Privilegs in Anus
ßer geſtellt worden ſei Nachdem nabezu 14 Jahre verfloſſen
eien wäre eine weitere Vertagung der Angelegenhelt nicht zu

rechtfertigen er beantrage daher die Petition der Statsregierung
zur Berück ſichtigung zu überweiſen

Der Vertreter des Miniſteriums des Jnnern erklärte
den jetzigen Zeitpunkt nicht geeignet für Auſhebung des Privi
legiums Ein ſolcher Schritt könne nur gleichzeitig mit
der Neuregelung der Gehälter in Frage kommen
Er bat deshalb die Petition der Staatsregierung nur als
Material zu überweiſen Während ein Mitglied der Kommiſſion
die in Ausſicht ſtehende Aufbeſſerung der Beamtengehälter keines
wegs als Grund zur Aufhebung des Beamtenprivilegiums be
trachtet wiſſen wollte da noch gar nicht erkennbar ſei ob und
wie weit die Aufbeſſerung der Gehälter für jeden Beamten elne
Gehaltsaufbeſſerung bringen werde ſtellten ſich die meiſten
anderen Redner auf den Standpunkt des Berichterſtatters

Bei der Abſtimmung wurde indeſſen der Antrag des Bericht
erſtatters auf Ueberweiſung zur Berückſichtignng mit ſieben
gegen ſechs Stimmen abgelehnt und beſchloſſen die Petition in
der Vorausſetzung daß nach den Erklärungen der kgl Staats
regierung eine Erhöhung der Beamtengehälter ſicher zu erwarten
iſt der kgl Staatsregierung zur Erwägung zu überweiſen

Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel gegen den
Zeugniszwang

Jn dem in Berlin ſtattfindenden Lehrkurſus für Gefängnis
weſen an dem Richter und Staatsanwälte aus allen Teilen des
Reiches teilnehmen hielt Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel einen
Vortrag über die Organiſation des Gefängnisweſens Von be
ſonderem Jntereſſe iſt die Stellung die der Vortragende zu dem
Zeugniszwang gegen Redakteure einnimmt er hätte
nichts dagegen wenn man die Unterſuchungshaft einſchränken
und auf den Zeugniszwang gegen Redakteure verzichten
würde da bei dieſem Hilfsmittel in der Regel ohnehin nichts
herauskomme Hoffentlich fällt die Anregung des Oberſtaats
anwalts auf fruchtbaren Boden

Kommnnales
Das Stadtverordnetenkollegium zu Leipzig hat an Stelle

des Juſtizrats Dr Junck den bisherigen Vizevorſteher Dr
Rothe zum Vorſteher gewählt

Heer und Flotte
Zum Kommandeur der Schutztruppe für Oſtafrika wurde

Major Freiherr v Schleinitz ernannt

Auskand
Ein Straßenkampf in Preſßzburg

Jn Preßburg hielten die Sozialdemokraten eine Volksverſamm
lung ab als eine Kundgebung für das allgemeine
Wahlrecht Da die Verſammlung nicht angemeldet war
ſchritt die Polizei ein und wollte die Teilnehmer auseinander
treiben Es entſtand ein Straßenkampf mehrere Perſonen
wurden verwundet und viele Arbeiter verhaftet

Der internationale Banmwollkongrefß
in Wien hat geſtern ſeine Arbeiten beendet und beſchloſſen den
nächſten Kongreß im Jahre 1908 in Paris abzuhalten

Die Königin von England
iſt mit der Prinzeſſin Viktoria von ihrer Reiſe nach dem Kon
tinent wieder in London eingetroffen

Deutſche Kolonialpolitik vor dem Unterhauſe
Jm engliſchen Unterhauſe richtete Rutherford konſ an die

Regierung die Frage ob ſie ihre Aufmerkſamkeit der von der
Deutſchen Kolonial Geſellſchaft gefaßten Reſolution geſchenkt
habe welche den in deutſchen Kolonien anſäſſigen britiſchen
IJndern eine differenzierende Behandlung zu teil werden laſſen
wolle Reduer fragt den Staatsſekretär für Jndien Morley ob
er angeſichts der Tatſache daß die Regierung bei fremden
Mächten wirkſamere Vorſtellungen erheben könne als bei den
eigenen Untertanen in den Kolonien die Jnder die britiſche
Untertanen ſeien ſchützen wolle gegen eine differenzierende und
erniedrigende Behandlung ähnlich derjenigen die ſie zur Zeit in
gewiſſen ſüdafrikaniſchen Kolonien genöſſen Morley erwidert
falls die Behauptungen Rutherfords zutreffen ſollten werde die
Frage erwogen werden ob Schritte in der fraglichen Angelegen
heit zu ergreifen ſeien

Die Diktatur in Portugal
Der König von Portugal unterzeichnete aus eigener

Maachtvolikommenheit verſchiedene Dekrete darunter
ſolche betreffend Erteilung von Stipendien an Studenten und
Künſtler des Auslandes Erhöhung der Bezüge der Unterbeamten
und Befreiung derſelben von der Einkommenſteuer

Die Agrarfrage vor der Dumg
Die ruſſiſche Reichsduma beſchäftigte ſich geſtern mit der

Agrarfrage Da die Dauer der Reden auf 10 Minuten be
ſchränkt iſt beeilten ſich die Redner ihre Programme im Sinne
der Parteien denen ſie angehören darzulegen Nach mehreren
Verſuchen die Debatte über die Agrarfrage zu beendigen wobei
der Widerſtand von Mitgliedern der Rechten ausging ſtellte der
Präſident den Antrag auf definitiven Schluß 43 Mitglieder
der Rechten ſtimmten dagegen Der Antrag wurde mit lautem
Beifall angenommen

Die Murokkofrage
Die ſcherifiſchen Regierungsbeamten Elmokri und Benghanem

begaben ſich auf die franzöſiſche Geſandtſchaft in Tanger um
ſich mit Regnault über die franzöſiſchen Forderungen

Se der Polizei in dem algeriſch mauretaniſchen Grenzgebiete
erzlelt
ſcherifiſchen Beamten Entgegenkommen ie
mit den
Dragomanate noch einige andere Fragen

Hinſichtlich der Angriffe auf Franzoſen zeigten die
beſprachen dann

Beamten der franzöſiſchen Geſandtſchaft und der

Provinzialnachrichten

e Vom Brocken 29 Mal Witterungsbericht Die
Witterung der letzten Tage wird auf dem Brocken durch einen
beftigen Kälterückfall gekennzeichnet
wehen fortgeſetzt friſche bis ſtarke nordweſtliche Winde welche
die Temperatur hier oben unter Null herabdrückten
letzten Nacht ging die Temperatur auf 4 Grad
berab und die Brockenkuppe war heute früh mit einer leichten
Graupelſchicht bedeckt

Seit Anfang der Woche

Jn der
unter Null

Hente iſt der Himmel nur mäßig bedeckt
Harzburg Jlſenburg und Wernigerode ſind deutlich zu erkennen
darüber hinaus iſt die Fernſicht durch Dunſt abgeſchnitten Der

Wind weht augenblicklich nur mit 9 Meter Geſchwindigkeit pro
Sekunde und das Barometer iſt in den letzten 24 Stunden um
faſt 2 Millimeter
Thermometer noch 3 Grad Kälte und die Tannen und Telegraphen
dere waren mit einer 2 Zentimeter ſtarken Rauhreiſſchicht be

eckt

geſtiegen Heute früh 7 Uhr zeigte das

Für die nächſten Tage dürften wir kühles und trockenes
Wetter mit wechſelnder Bewölkung zu erwarten haben Nach
druck auch auszugsweiſe verboten

Rübeland 30 Mai Glückliches Rübeland Hier
werden in dem gegenwärtigen Finanzjahr an Kommunalſteuern

Thieroffſchen Hauſes am Marktberge
ein wertvoller
Silbermünzen gemacht
flacher als Zwanzigmarkſtücke die Silbermünzen ähneln in der
Größe Fünfmarkſtücken
noch zu
Münzen zur Feſtſtellung und Abſchätzung nach Jena geſandt

wie die Gnädige die vornehme Dame zu ſpielen
ſagie leider nicht Nein ſchirrte vielmehr das Pferd des Herrn
Hauptmann und das der Frau Hauptmann auf und ſtolz ganz
wie die feinen Leute
Straßen von Rudolſtadt
flug hatte aber ein bitteres Ende und heute darf Karl bei
Vater Pbilipp darüber nachdenken daß man nicht unbeſtraft auf
d des Herrn und der Frau Hauptmann ſpazieren
reiten darf

22 Jahre alter Schloſſer von hier neckte am Montag aben
Schutzmann der an der Frankfurterſtraße ſeinen Dienſt verſab
Aus dieſer Neckerei entwickelte ſich leider eine ernſte Schlägerei
Ein Angriff des Schloſſers gegen den Schutzmann bildete das

ſteber
Wahl zum Reichstagsabgeordneten für Leipzig dies Amt nieder
gelegt hatte der
Dr jur Rothe gewählt

erhoben 26 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer 0,91 Proz zur
Grundſteuer 9 Proz zur Gewerbeſteuer
einem gefallen können Jedenfalls nimmt Rübeland wegen ſeiner
Steuerverhältniſſe eine ganz beſonders günſtige und erfreuliche
Stellung ein

Das ſind Ziffern die

Erfurt 30 Mal Der Magiſtrat beantragt gemäß
eines Kommiſſionsbeſchluſſes die Aufnahme einer neuen Stadt
anleihe von 13,700,000 M

Auma 30 Mai Münzfund Beim Abbruch des alten
4 wurde in einem KaminMünzenfund beſtehend aus 21 Gold und 57

Die Goldſtücke ſind etwas größer aber

Die Prägung iſt ſehr flach und kaum
erkennen Der glückliche Finder Rich Köhler hat die

Rudolſtadt 29 Mai Wenn der Herr und Frau
Hauptmann verreiſt find Ein Kompagniechef des hieſigen
Bataillons war mit ſeiner Gattin verreiſt nur der Burſche wurde
als Hüter des Hausweſens hier zurückgelaſſen
war Karl natürlich nicht unwillkommen auch ſeine Rieke be
klagte nicht die Abweſenheit Herrn und Frau Hauptmanns Nun

Dieſe Freiheit

trug das Mädchen aber brennendes Verlangen hoch zu Roß
Und Karl

ritten ſie am hellen Tage durch die
Der ſo außerordentlich aparte Aus

Eiſenach 30 Mai Publikum und Polizei Ein
einen

Signal zum Eingreifen einer größexen Anzahl von Leuten Alle
ſchlugen auf den Beamten ein der ſich wegen angeblich zu ſtrengen
Vorgehens bei einem Teile des Publikums unbeliebt gemacht
haben ſoll Der Aermſte wurde ſo zugerichtet daß er ins
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden mußte wo er noch geſtern
früh beſinnungslos lag Der Haupttäter wurde verhaftet

Leipzig 30 Mai Zum Stadtverordneten Vor
wurde an Stelle von Dr Junck der infolge ſeiner

ſeitherige zweite Vizevorſteher Bankdirektor

Weitere Provinzialnachrichten befinden ſich in der 2 Beilage
T

rungsgemäss zu dauerndem Gebrauche Preis gro z

zu beſprechen Es wurde volle Einiannag bezüglich der

Die hervorragende Wirkung des Kosmin auf

täglichen Mundspülungen bestens empfohlen
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zähne und Zahnfleisch und sein ungewöhnlich erfrischender

Wohlgeschmack machen dieses Mundwasser schon nach kurzem Ge

brauche unentbehrlich Allen die Wert auf schöne und gesunde Zähne legen sei
Ein Versuch führt erfah

ne lange ausreichend Mark 50 überall käuflich

Leitung J Dr Fritz Wichmann
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil
Romacker
Halle a S

Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Wer an Gicht Rheumatismen Ischias Exsudaten
leidet verlange unbedingt Prospekt über

s ne Vin Ungarn a d direkten Linie Berlin Budapest von Oder
berg 5 Stunden 609 C heiße Schwefelsehlammbäder in Form
von Bassins Wannen Schlammpackungen Secbon milde
Temperaturen bewirken hohe Trauspiration hochgradigen
Stoffwechsel dauernde Heilerfolge Pro 1907 Umbanu unä
Modernisierung der alten Badehäuser und des Kur hotels
n Unterkunft u Pension auch diät Küche Pracht

volle 80 Hektar Parkanlagen Frequenz 11000
Auskünfte Die Badedirektion Pöstyén od Pistyan Ungarn
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T 77 Seineger arheen Kolonial Ausste lung

Berlin Schöneberg 9
empfiehlt

Potzelt Per r
W

Protektor der Gesamtausstellung

1907 T n dosDeutschen Reiches u v reussen

Protektor der Kolonial Auestel
lung Seino Hohokt Herzog gen

Albrecht zu Mooktenburg

Billige Zöpfe
Größte Auswahl in allen Farben

Von ansgekämmt Haar werden Zöpfe
billig angefertigt v Frau Gereeke
Harz 25 an der Geiſtſtraße Zuſprechen von früh 8 bis abends 9 Uhr

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel des Hamburger Metropol Theaterse Dir Krnau wald
De Nur noch 2 Tage

Haben er michts m verzollen s
exzentr Burleske aus dem h in Bildern

von Hennequin und Veber Deutſch von M Schönauauabendis Beiſpielloſer Lacherfolg

Freitag den 31 Mai
Beneßz für Herrn Direktor Ernau Ewald

Das öffſeſoſo Verkehrsbureau der Ausstellung das

Reisehureau der Hamburg Amerika Linie Berlin Unter den Linden 8
und auf dem Ausstellungsgelände arrangiert wöchentlich 8 und n Aufenthalt in Berlin inklusz n Besieohtigungen eto in bester Ausführung far den
Mar ür Vereine Können bei gendgender Beteiligung oa 250 Personen Extra zage für die Reisee und von Berlin gestellt werden Programme gratis dureh das Reiscbureau und dessen Flialen

ſies Raſſepferde 123 200 Perſonen 200

e Nur kurze Zeit
Zirkus Schumann
Roßplatz Aale Röoßplatz

Freitag den 31 Mai abends S UÜUbr

Gr OEO V Komm erVorStelluumgz
Sonntags u Mittwochs2 Grosse Vorstellungen 2

Nachmittags 4 Ubr und abends S 1
Vorverkauf in der Stadt bis abends 6 Uhr für alle Plätze im

Flagereggetält Krüger Oberbeck Große Ulrichſtraße Ecke
roße Steinſtraße 2 Telephon 951

De Von und nach dem Zirkus Straßenbahnen

allen SMRaet W iel im
Morgen Freitag nachm 4 Ubr

II Sämfornie KonzertKuvr Konzert
der Kapelle des Füſilier Regiments Nr 36

Programm
Sinfonie 0O dur v Schubert Ouvertiren Leonore Nr III v Beethovenund Jm Frühling v Goldmark Waldweben aus Siegfried Weer Gynt

Suite v Grieg,

Entree 35 Pfg O Wiegert Kgl Muſikdir
Dienstags v freitags

ben e Nachmittag v s Vhr
auch bei ungünst Witterung

Militair Koncert
ausgeföhrt Vom Trompeter Corps des Mansſ feld Art Rats No75

F Stade T or2z hals
Gr ei2 i Perle desElstertales

in Mitte bewaldeter Berge und 5 lieblicher Täler weltb fürſtl Park mit
re See berrl Baumgruppen Ausgangspunkt für zablreiche änß lohnlusflüge u a Göl tzſchtal Briücke Vogtl Bismarckturm Mylauer Kaiſer

ſchloß Vogtl Schwelz Neumühle Waldhaus 2e Bequeme Bahnverbindung
nach allen Richtungen Schnellzug Aachen Wien Berlin München Eger
Dresden Gute Hotels und Gartenwirtſchaften Zablreiche Sommerfriſchen
in und außerhalb der Stadt Kurbäder Zu dauernder Niederlaſſung ſind
eine Anzahl Villen und Grundſtücke mit Gärten verkänſlich

Auskunft erteilt Bürgermeiſter Steilner
ma r Luiticur ort und
Wasserheilanstalt Besuchsziffer
1906 6257 Hotels und Villen

T u Le 5 Min vKurpark oder Wald Vomi Malhessere 2 ugverbdin
V durch Einle Zu eines Halle Nordhausen und eines Abend

ordhausen Halle Prospek te rei durch Badeverwaltuv F
nKur u Wasserin Jheresienbagdftkuranſtalt Eichwald Erzgeb 429 mm üb d Meeresſpiegel 7

mte Hydrotherapie Stgſitetberavie elektr Lichtbäder t t
b elſtrombäder Maſſage medico mech Turnſaal Kohlenſfäure

n
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der Nebnngstherabie nach Freukel Leyden Trockenheißlnftbeband
ga Luft u Sonnenbäder Diät n Terrainkuren Größter Komfort

elektriſche e Dampfbeizung 2Gebäudetrakte Im Reſtaurations
akte Logis für Rekonvaleszenten und Erbolungsöbedürftige Station
eplitz Schönaun mittelſt elektriſcher Bahn in 49 Minuten zu erreichen
roſpekte ſendet gratis die Fürst Olaryſche Badeverwaltuneitender Arzt Dr K Groman C
See Sol Moorbad Ost Dievenow

reli Solbäder laut Prospekt
und September verlange man Wohlfahrtsprospektere pro Juni u September im Kurhaus von M Aſ/2 an

von Mark 75 beziehungewolse

Zu der am
Donuerstag den 20 Juni d vormittags 12 Uhr

im Hotel Stadt ilamvurg in Halle a S
ſtattfindenden ordentlichen

General Versammlungladen wir hiermit unſere geehrten Vereinsmitglieder höflichſt ein
Tages Ordnung

1 Rechenſchaſtsbericht des Vorſtandes über das Vereinsjahr 1906
2 Vorlage des Rechnungsabſchluſſes für das Vereinsjahr 1906 und An

T e e über di3 Vorlage de ausbaltsplans un eſtimmunBeiträge und Gebühren für das Jahr 1907 s woer die zu ervebenden
4 Jabresbericht des Oberingenieurs Herrn Thieme
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Beſtimmung derjenigen üffentlichen ätter welcheJahres als Berend dienen ſollen We im Laufe des
Hochachtungsvoll
Der Vorſtand

des Sächſiſch Thüringiſchen Zampftkeſſel
Reviſtons Vereins zu Falle a S

H Pantzer A Schreyer F Eberius H PEngeleckeA Girke E v Lippmann R KReinicke
Nach der Sitzung findet ein gemeinſchaftliches Mittagseſſen ſiatt

e

bäckerei I Konditorei Ausstellung
Protektor Se Hoheit Prinz Eduard von Anhalt

am 1 bis 4 Juni er
im Sehützenhause zu Derbst

Geöffnet von früb 8 Ubr bis abends 8 Uhr
Eintrittspreiſe Sonnabend Eröffnungstag 0,75 Sonntag und Montag0,50 Dienstag 0,30 Dauerkarten ſfür die Dauer der Ausſtelnng gültig 150

Das Komitee

Wir veehren uns anzuzeigen daß wir am 1 Juni 1907 inHalle a Leipzigerstr n
fragen

eine Zweigniederlaſſung erbſſken der die rledigung der

aus dem Negiernnasbezirk Merſeburg itoertragen worden i
Zum Leiter dieſes Buregus wurde Herr Urnst beſtellt der durch langjährige Tätigkeit in unſerer Leipziger Geſchäfts

ſtelle mit r i an iſtTüskunftei W Fehimmelpfeng,

Einzig
und allein

S Oualität ſollte bei der Wahl eines Fahr
rad oder Automobil Reifens maßgebend ſein

Pneumatic
Die Herſtellung jedes einzelnen Reifens wird von Fach

D lenten überwacht und kein Reifen verläßt die Fabrik
welcher nicht vorher auf ſeine Verläßlichkeit geprüfſt iſt

Spreuger G Biünk

Blutfrische Rehrücken Keulen
und Blätter

47 Vlerl Güänse Enten Poulets Hühnchen Brässeleroularden spränglebende Riesen Solo Tafelkrebse und
Edelkrebse

empfehlen und versenden

Inh Franz Sprengels Erben OsKar KIose

Answärtige ge Thegt
Freitag den 31 erLelvoig Neues Zöegte Sata

Altes T
Shegierhaus Die erchau
chmetter

Elite ein
Vorstellung

Siehe Plakatsäulen
W

I linFreitag den 31 Mai
X Elite Konzert

ausgeführt vom
Leipziger Tonküngtler

Orchegter
Leitung Herr Kapellmeiſter

Günther Coblenv
Anfang 480 Ende geg 10 Uhr

Eintrittspreis
Erw 60 J Kinder 30

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30

Café Rolancd
Heute Donnerstag

und morgen Freitag
Abſchieds Konzerte

des vorzüglichen und beliebten
Salon Orchesters

Dir Geéza OslIIag aus Budapeſt

Alexis bach
Hotel Eliysium mit Dependancen

in ſchönſter Lage des Selketals Ro
mantiſcher Garten Unmittelbar am
Walde Bewährtes Peuſiongt Kom
rtate r Zimmer v Mk 1,25an Volle Penſion von Mk 4,50 an
Vorzügliche Küche Mediziniſche Bäder
im Hauſe Proſp durch d Beſitz

Teleph 104 Ww L Haase

Bad Sachva Ilarz
Berghotel Bulingowieso

mitten im Walde mit herrlicher Fern
ſicht Proſpekte frei

Aug Dreger
Elbingerodei Horz

arz imBrockengebiete ren 500
bis 600 Meter ü d M Für Erbholungsésbedürftige wie i Touriſten

ſehr geeignet Proſpekte und ärzt
liches Gutachten auf Wunſch durch die

Verkehrs Kommiſſion

Back Thal
bei Eisenach i Thüringer Wald

Herrl Sommerfrische Bahnstation Prospekte beim Kurkomité

Höhenkurort Altenau im Ilarz

Hotel Rammels bergmit Badeanſtalt altrenommiert kom
fortabel eingerichtet Elektr Beleuchtung War er Nr 3

ine an Oker Equiragenim Hauſe Beſ O Rammelsberg

Höhenkurort imBr aunlage Oberbarz 640
Villa Pwilie Villen ler hocham Berge gel dicht am Fichtenwalde

herrl Ausſicht gr elegante Zimmer
vorzügliche Verpflegung

Geschw Peters Fernſpr 81

Stenographenvereln Stolze Sohrey
Sitzung Freitag Abend /2 Uhr imSrebbe g Brän Kl Märkerſtr

Stelegnaprieie Cesellschalt Cabelsberger

Freitag 8 Uhr Rest SchultheissFiorgoburgorstrasss 10

Privat Tanzunterricht ga
Zeit Ad Fröbe L Wuchererstr 46 p
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